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Sdobii&cweptigcit ftttb gegenwärtig tit ber ©tabt Surent
bcrfchiebene im (Gange. Saut ©traffenangeige mürben
auf üftittwoch Ibenb bie (Gipfer gu einer Serfamm»
lung in bie „©djtniebe" im Dbetgutub eingelaben, „um
bie Ie|te lutwort beë (GipfermeifterberbanbeS entgegen»
guneljmen". Ser betreffenbe Stufruf fagt in feinem
©dfjluhfaj}: „(Gipfer, e§ gift ©ruft!"

Sorbeten ffreitag Stbeub roaren in ben ©aal be§

„Sreugftu|" bie italienifäjen SJÎaurer unbfpanb»
langer einberufen, um eine Stgitationërebe be§ 9tebat=
torë ber in (Genf erfctjcincnben fo^iatiftifd) anarcf>iftifcf)cn
Reitling „Se 9îéPeil", Suigi Sertoni, auguhören. lieber
bie gefaxten Sefchlüffe ift bisher nicht Pieteë befannt
geworben. Sertoni, italienifdjer luardfift, fpiette be»

fanntlidh eine nicht unbebeutenbe Solle beim legten, au
üerfdtjiebenen Sorfommniffen fet)r lehrreichen SJiaurer»
ftreif in (Genf.

©tcntbauevfiraü in St. Stargrethcit. Sie im luftrag
beë fRegieruugërateë unter Seitung bon SdegierungSrat
3oClifofer gepflogenen Sermittlungëberhanblungen betr.
ben Irbeiterauëfianb ber ©teinarbeiter unb Steinbrecher
in ©t. ÜDtargrethen beben gu einer Serfiänbigung ge=

fülfrt unb bie Irbeit ift bon ben in luêftanb (Getre»
tenen mieber aufgenommen roorben.

Ser Staiircrftreiî in ftoitftauj ift, nacljbem er 16
SBodjen gebauert, bis gum uädhfteu fÇrii£)jal)r bertogt
îuorbeu, alfo borläufig beenbigt, unb bie Slrbeit wirb
mieber aufgenommen.

Ser 9înmhbcrbrenmmgêapparcit „Sauger", mit bem
bie SofomotiPen ber ©ottbarbbabn für bie gahrt burdtj
bie Sunnelë auêgerûftet ftnb, wirb auch bei ben Sutt»
beëbabnen eingeführt. 3m I. ÄreiS (Saufanne) feien
bereits 14 bamit auëgerûftet, Bi§ gum grühling füllen
eë 50 fein. IKe neuen ÜJlafdhmen werben bamit ber»
feljen.

Simptontunnet. 3n betriebenen Slattern werben
Ingaben über ben Spnamitberbrauch im ©implon»
tunnel gemalt, bie fich nicht mit ber 2Birflidh£eit bedien.
SRtd^tig ift, bah bie Spuamitfabri! Srig»@amfen biê

gum 31. luêguft b. 3. ber ©iraplon=Sunnel=Sauunter=
nehmung 880,900 SïiloS Spnamit geliefert hat unb

gwar nur für bie 9Jorbfeite. 2Beldhe§ Quantum auf
ber ©übfeite gebraust würbe, ift unS nicht befannt;
aber e§ werben, beibe Seiten gufammengeredhnet, girfa
172 M ÄiloS Spnamit berbraucht würben fein.

— 9îeue ^inberniffe am ©implon. 3m
©implontunnel ift man am 7. September im füblidhen
Surchtrieb auf eine heiffe Quelle bon 100 ©efunbenliter
geftoffeu. Saë 2Baffec hat 45 (Grab unb Pecurfacht
porerft eine SetriebêeinfteHung bon einigen Sagen.
Smmerhm hofft bie Unternehmung bem Ipinbernië ge=

wadjfen gu fein.
fRitfentunnel. Inf @nbe luguft hat ber ©ohlftollen

auf ber SJÎorbfeite eine Sänge oon 1220,2 m erreicht,
auf ber ©übfeite eine folche bon 663,7 m, gufammen
1883,9 m, b. h- 21,9 % ber gangen SunneHänge. Sie
äRafchinenbohrung hat noö) nicht begonnen. 3m Surch=
fdhnitt waren per Sag 695 Irbeiter befchäftigt. See
SBaffcranbrang ift unbebeutenb.

fötmttreup-Qberlanii-Sahn. Seit ©röffnung ber Sahn
bis ®öateau»b'Oe£ finb faum 14 Sage oergangen, unb
fdhon macht fich baê Seburfniê nadg ©rweiterung beë

Sahnl)ofe§ fühlbar, bie Söartefäle, bie Sahnfteige, aHeë

fei gu eng für ben Inbrang. Safe ber SBagenparf für
ben (Gütertransport um 60 SBagen Permehrt werben
muffte, haben wir bereits gemelbet. 3n fdhwerer Ser»
legenheit ift bie Sunbeëbahn am Sahnhof äHontreuf;
fte weiß nidht, wo fie bie auf ber neuen Sinie gugeführten
(Güter, foweit fie nicht fofort weiterfpebiert werben,
unterbringen foil.

Snuwefe« in Sitfel. Seure Käufer werben bie
werben, welche auf bem Serrain gwifdhen ©ifengaffe unb
SDtarïtgaffe, ba§ je^t freigelegt würbe, gebaut werben.
@0 wirb auf ber linfen ©trafeeneefe für ben Quabrat»
meter eine Summe bon 1200 gr. berlangt. ift
wohl baë teuerfie Sanb in ber ©tabt. 28er alfo einen

Sauplah bon gmei Slren erwirbt, muh allein für ben

Sauplah 240,000 gr. gahlen.
— Sie Sautoften, weisse ber Staat aufbringen

muh, belaufen fidh inë (Greffe. Im borlegten Sonntag
würbe ber Sau eineê Sôrfengebâubeë befchloffen, welche^

UVF Sensationelle Neuheit.
Zwei- llnlrantnff

I|j|

Jtt alten Xulturstaaten jîatenllerî | /' ' /\ SWl Jnlgrnalionale Spiritus-Ausstellung

+ patent jNo. 27 320. 1 feBflf ^ Wien 1904 : Slaalspreis.

Jede Kranzhälfte llp^ ]
Soüdeste, leichteste und

bestellt aus einem Stück. billigste Scheibe der Gegenwart.

Fabrikant : J ' / Generalvertreter für ilie Schweiz:

sc.«,, X,««.« Jaeih. Wiederkehr £ Cn.

vorm. Rilliet & Karrer, Wildegg. Patent Beran. in Winterthur.

Nr. 24 Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) 383

Lohnbewegungen sind gegenwärtig in der Stadt Luzern
verschiedene im Gange. Laut Straßenanzeige wurden
auf Mittwoch Abend die Gipser zu einer Versamm-
lung in die „Schmiede" im Obergrund eingeladen, „um
die letzte Antwort des Gipsermeisterverbandes entgegen-
zunehmen". Der betreffende Aufruf sagt iu seinem
Schlußsatz: „Gipser, es gilt Ernst!"

Vorletzten Freitag Abend waren in den Saal des
„Kreuzstutz" die italienischen Maurer uud Hand-
langer einberufen, um eine Agitationsrede des Redak-
tors der in Genf erscheinenden sozialistisch-anarchistischen
Zeitung „Le Röveil", Luigi Bertoni, anzuhören. Ueber
die gefaßten Beschlüsse ist bisher nicht vieles bekannt
geworden. Bertoni, italienischer Anarchist, spielte be-

kanntlich eine nicht unbedeutende Rolle beim letzten, an
verschiedenen Vorkommnissen sehr lehrreichen Maurer-
streik in Genf.

Steinhauerstreik in St. Margrethen. Die im Auftrag
des Regierungsrates unter Leitung von Regierungsrat
Zollikofer gepflogenen Vermittlungsverhandlungen betr.
den Arbeiterausstand der Steinarbeiter und Steinbrecher
in St. Margrethen haben zu einer Verständigung ge-
führt und die Arbeit ist von den in Ausstand Getre-
tenen wieder aufgenommen worden.

Der Maurcrstreik in Konstanz ist, nachdem er 16
Wochen gedauert, bis zum nächsten Frühjahr vertagt
worden, also vorläufig beendigt, und die Arbeit wird
wieder aufgenommen.

Verschiedenes.
Der Ranchvcrbrennungsapparat „Sauger", mit dem

die Lokomotiven der Gotthardbahn für die Fahrt durch
die Tunnels ausgerüstet sind, wird auch bei den Bun-
desbahnen eingeführt. Im I. Kreis (Lausanne) seien
bereits 14 damit ausgerüstet, bis zum Frühling sollen
es 50 sein. Alle neuen Maschinen werden damit ver-
sehen.

Simplontunnel. In verschiedenen Blättern werden
Angaben über den Dynamitverbrauch im Simplon-
tunnel gemacht, die sich nicht mit der Wirklichkeit decken.

Richtig ist, daß die Dynamitsabrik Brig-Gamsen bis

zum 31. Ausgust d. I. der Simplon-Tunnel-Bauunter-
nehmung 880,900 Kilos Dynamit geliefert hat und

zwar nur für die Nordseite. Welches Quantum auf
der Südseite gebraucht wurde, ist uns nicht bekannt;
aber es werden, beide Seiten zusammengerechnet, zirka
1^/2 Mill. Kilos Dynamit verbraucht worden sein.

— Neue Hindernisse am Simplon. Im
Simplontunnel ist man am 7. September im südlichen
Durchtrieb auf eine heiße Quelle von 100 Sekundenliter
gestoßen. Das Wasser hat 45 Grad und verursacht
vorerst eine Betriebseinstellung von einigen Tagen.
Immerhin hofft die Unternehmung dem Hindernis ge-
wachsen zu sein.

Rickentunnel. Aus Ende August hat der Sohlstollen
aus der Nordseite eine Länge von 1220,2 m erreicht,
aus der Südseite eine solche von 663,7 in, zusammen
1883,9 m, d. h. 21,9 °/o der ganzen Tunnellänge. Die
Maschinenbohrung hat noch nicht begonnen. Im Durch-
schnitt waren per Tag 695 Arveiter beschäftigt. Der
Wasscrandrang ist unbedeutend.

Montreux-Oberland-Bahn. Seit Eröffnung der Bahn
bis Chateau-d'Oex sind kaum 14 Tage vergangen, und
schon macht sich das Bedürfnis nach Erweiterung des

Bahnhofes fühlbar, die Wartesäle, die Bahnsteige, alles
sei zu eng für den Andrang. Daß der Wagenpark für
den Gütertransport um 60 Wagen vermehrt werden
mußte, haben wir bereits gemeldet. In schwerer Ver-
legenheit ist die Bundesbahn am Bahnhof Montreux;
sie weiß nicht, wo sie die aus der neuen Linie zugesührten
Güter, soweit sie nicht sofort weiterspediert werden,
unterbringen soll.

Bauwesen in Basel. Teure Häuser werden die
werden, welche auf dem Terrain zwischen Eisengaffe und
Marktgasse, das jetzt sreigelegt wurde, gebaut werden.
So wird aus der linken Straßenecke für den Quadrat-
meter eine Summe von 1200 Fr. verlangt. Es ist
wohl das teuerste Land in der Stadt. Wer also einen

Bauplatz von zwei Aren erwirbt, muß allein für den

Bauplatz 240,000 Fr. zahlen.
— Die Baukosten, welche der Staat ausbringen

muß, belaufen sich ins Große. Am vorletzten Sonntag
wurde der Bau eines Börsengebäudes beschlossen, welches

sElîîSÂîÏGNElZs Hvukvîî.
àj. Ilnlnnintt Nn

)tl Allen Murztssten psientlerl â / ^ Itckrnsèîonsle ZMÍtuZ'àteìluîlg
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830,000 $r. toften foil, faft jebeS Saljr rnufj ein neues
SchulhauS erfteüt »erben, baS gr. 5—800,000 ïoftet,
in letter ßeit finb auch ïofifpielige Äirchen erfteüt »or=
ben, ber Sau ber beiben Sahnhöfe îoftet auch mehrere
fDîiÛionen grauten, fagen »ir 6 ÜJtiüionen, bie 3"®
fahrtSftrafjen, Äorrellionen, ©jpropriationen berfd^lingen
auch biet ©elb unb bie neue iR'peinbrüite mit ben

©trafjengufahrten »irb bem ©taate eine ©umme üon
4—5 Söliöionen auflaben. ÜJlan mufj ftch »unbern,
»o er bas ©elb berbefommt.

3e|t ift mieber ein SRatfdfjlag erfctpenen, melier ben

Bebauungsplan für baS SKreal hinter bem babifdjen
Sahnhof umfafjt. 2)a muh gunächft bie ©<h»arg»alb=
aüee, als größte unb neuefte §auptberfehrSaber in
Äleinbafel, ins Üluge gefafjt »erben, »eiche am ©dhaff=
haufer Bl)ein»eg beginnt unb nach bem neuen Sahnhof
bis in bie Sangen ©den hinaussieht. ®ie ©trafje mit
bem Sanbermerb foil inSgefamt gr. 730,000 toften,
»elcher Setrag jeboch auf mehrere 3at)re berteilt »erben
ïann. ®er 2anber»erb foftet Oon Saht: gu Sahr mehr,
»eShalb biefeS ißrojeft brängt. ®iefem »erben aber
balb neue folgen.

— 2)er Sau einer ©trafjenbahn nach Ziehen
»irb nun mit ^otfjbruc! betrieben, ©eit fahren »aren
alle Bemühungen erfolglos, fe&t aber gilts ernft. @S

finb namentlich bie Sanbeigentümer an ber fRiehenftrafje,
üorauS eine ©petuIationSgefeüfchaft, »eldhe ftd? mit
Serbe ins 3^ug fegt. ®iefer magifdhe Sorfiofj »irb
je^t fchon ©rfolg hoben, fobalb bie Sinie Safel=2Xüfd^»il
erfteüt fein »irb.

Saumefen tu Sujent. ®er befanute @ch»eiger==,£»telier
§err Sip plant baS £»tel ©Unnenberg auf ber ©ölfc
boit Sutern gu er»erben, um ein neues §utel nach
feinem befamttcn SJhtfier gu erfteüen. ®S tuäte baS für
ben ipiah Sugern nur su rounfdjen, benn folche $on=
furreng fcpabet nie. — Slm neuen fßa!ace=§otel auf bem
Quai National ber girma Sucher=S)urrer fchreiten bie
Sauarbeiten bonoärtS. („@aft»irt".)

©chnjeigerifthe garbhulj- unb gmpräpierunßSfabrif
21.«©. in §ocf)borf. SKan fdjreibt ber „5ß. 9Î. 3-" unterm
6. September auS Sutern : üDie aufjerorberttliche ©eneral=
berfammlung genehmigte ben Eintrag be§ Ser»altungs=
rateS auf ©rhöhuttg ber ÜJiitgtieber beS SermaltungS»
rateS bon fünf auf fieben. 2tn bie g»ei neugefchaffenen
©teilen »urben ge»af)lt: §err ©harleS girmcnicl) in
©enf unb §err SegierungSrat ©chmib in Sutern.

lieber bie Serurteilung beë gürther Sîunftfthïofferê
3tt)inßßi betreffenb 2Se<hfelfälfchung unb leichtfinnigen
ÄonturS fdhreibt man: 3»inggi, ber bor ©ericht als
ein böüig gebrochener ÜDiann erfchien, führte in einer
einbrucfSboÖen SebenSbefchreibung, bie er im Unter*
fuchungSgefängniS üerfafjt ^atte, fein UnglüdE auf bie
»irtfchaftlichen Serhältniffe in 3üc«h gurüd 2Bäf)renb
ber ©peïulationSperiobe habe er »ohl biel Arbeit ge=
habt, allein bie Sauherren hätten ihn mit ihren 3ahl=
ungen im Stich gelaffen. Sluch baS ©ubmifftonS»efen
habe ben Suin herbeiführen halfen. @r ho^e billige
Arbeit liefern unb hohe Söhne befahlen müjfen. ®urch
bie betrüglichen ginangoperationen, bie er meiftenS gur
3ahlung bon Söhnen ber»enbete, hoffte er ftch über
SBaffer holten gu tonnen, bis »ieber beffere 3^iten
fommen »ürben. SluS ben Sitten geht herbor, bap
3»inggi eine feljr befcheibene SebenShaltung führte.

Sie ©rftcKunß ber eleftrifcheu ^eijungSattlage für
bie ebattgelifhe Kirche in Siiitljal »urbe bom Sürdjeurat
ber girma @. Stumer in @ch»anbeu übertragen
unb »irb biefelbe borauSfichtltth auf ©übe Dttober bem
Setriebe übergeben »erben tonnen. Sie „®t. Stach»"
fügen biefer 9?otig bei:

„@S freut itn§, bei biefem Slnlaffe beit neuefteit
3nbttftrieg»eig unfereS ÄantoitS ermähnen gu tonnen.
Dbige pirata fabriziert nämlich feit einiger 3eit ele£=

trifche §eig* unb Sodjapparate nach eigenen, teils paten=
tierten ©pftcmen unb follen fich bereit Slpparate nament»
lieh burch höchfte Stupeffeftc auszeichnen. Söir gmeifeltt
nicht, baS bieS junge Unternehmen bei ber ftetig »a<h=
fenbeti Sermenbung ber ©lettrigität §u §eig= unb Sïoch=

gmecten profperieren »erbe."
äSafferDerforgung Sßcinfelbeit. Septen ©onntag hat

bie QrtSgemeinbe Söeiufelben auf Slntrag beS @emeinbe=
rateS befd^Ioffen, ein ißumpraert im ltüftcnüoran=
fchtage Oon 25,000 ^r. gu erfteüen, um in 3ulunft
jeglichen SJaffermatigel git berhüteu.

SBafferöerforpttg Sugeitt (©raubünben). ®ie ©emeinbe
Sugein hat befchloffett, bie SBafferöerforgung eingu=
führen. ÜDic reichen Quellen öerfet)en bie Ortfchaft nicht
nur mit £rinf»affer, fouberu auch »it §pbranten.

Stupferprobuftion ber 2Mt im Suht'e 1903. Stach
einer Oon ber girma SJterton & So. in Sonbott öer=
öffentlichten ©tatiftit geftaltete fich l>ic ßupferprobuftion
ber Söelt im Sahre 1903 »ie folgt:

1002 1903
t t

Slfrita: Staptolonie 4,450 5,230
Slfien: Sapan 29,775 31,360

Sluftralafien 28,640 29,000
Suropa: ©eutfchlanb 21,605 21,205

©patiien u. fßortugal 49,790 49,740
iRuplanb 8,675 10,320
9îor»egen.... 4,565 5,915
Stalicti 3,370 3,100

©übamerifa : Shile 28,930 30,930
Sern 7,580 7,800

Storbamerita : Éaitaba 17,485 19,320
SJÎejito 35,785 45,315
Bereinigte Staaten. 292,870 298,650

QnSgefamt (einfcïjï. anberer Sauber) 541,295 565,820

Das beste, niemals abtropfende Anstrichmittel für Pappdächer ist :

+ 14095 + Alytol + 14095 +
kann kalt gestrichen werden, hält 5 Jahre.

Jintielaeolith -Asphalt
öl- und säurefester Fussboden

auch bewährter Asphalt für Parquet.
Prospekte und Preise gern zu Diensten.

f. Kleber
Dachpappen- und Teerprodukte-Fabriken

mit beschränkter Haftung- 790 4

Muttenz - Basel.
Gegründet 1846. —

Aelteste und grösste Firma der Branche.
Telephon 4317. Telegr.-Adr. : Dachpappfabrik.

^«0 tot* ih-imo — to* Jîrim«*
fragen.

NB. ycrhrtttfö- mtb (tünufdlgcruriic »erben unter biefe
Dtubrit itidît attfacnoutinctt.

596. S®er hätte etn nod) gut erhaltenes, oberfd)läd)tige§,
eiferneä 2Bafferräbd)en, ztrîa 120—150 cm £»öh®. billig ju ner=
fr.ufen? Offerten unter ©hiffre 596 an bie ©rpebitiou.
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830,000 Fr. kosten soll, fast jedes Jahr muß ein neues
Schulhaus erstellt werden, das Fr. 5—800,000 kostet,
in letzter Zeit sind auch kostspielige Kirchen erstellt wor-
den, der Bau der beiden Bahnhöfe kostet auch mehrere
Millionen Franken, sagen wir 6 Millionen, die Zu-
fahrtsstraßen, Korrektionen, Expropriationen verschlingen
auch viel Geld und die neue Rheinbrücke mit den

Straßenzufahrten wird dem Staate eine Summe von
4—5 Millionen aufladen. Man muß sich wundern,
wo er das Geld herbekommt.

Jetzt ist wieder ein Ratschlag erschienen, welcher den

Bebauungsplan für das Areal hinter dem badischen
Bahnhof umfaßt. Da muß zunächst die Schwarzwald-
allee, als größte und neueste Hauptverkehrsader in
Kleinbasel, ins Auge gefaßt werden, welche am Schaff-
hauser Rheinweg beginnt und nach dem neuen Bahnhof
bis in die Langen Erlen hinauszieht. Die Straße mit
dem Landerwerb soll insgesamt Fr. 730,000 kosten,
welcher Betrag jedoch auf mehrere Jahre verteilt werden
kann. Der Landerwerb kostet von Jahr zu Jahr mehr,
weshalb dieses Projekt drängt. Diesem werden aber
bald neue folgen.

— Der Bau einer Straßenbahn nach Riehen
wird nun mit Hochdruck betrieben. Seit Jahren waren
alle Bemühungen erfolglos, jetzt aber gilts ernst. Es
sind namentlich die Landeigentümer an der Riehenstraße,
voraus eine Spekulationsgesellschaft, welche sich mit
Verve ins Zeug legt. Dieser magische Vorstoß wird
jetzt schon Erfolg haben, sodald die Linie Basel-Allschwil
erstellt sein wird.

Bauwesen in Luzern. Der bekannte Schweizer-Hotelier
Herr Ritz plant das Hotel Sonnenberg auf der Höhe
von Luzern zu erwerben, um ein neues Hotel nach
seinem bekannten Muster zu erstellen. Es wäre das für
den Platz Luzern nur zu wünscheu, denn solche Kon-
kurrenz schadet nie. — Am neuen Palace-Hotel auf dem
Quai National der Firma Bucher-Durrer schreiten die
Bauarbeiten vorwärts. („Gastwirt".)

Schweizerische Farbholz- und Jmprägnierungsfabrik
A.-G. in Hochdorf. Mau schreibt der „N. N. Z." unterm
6. September aus Luzern: Die außerordentliche General-
Versammlung genehmigte den Autrag des Verwaltungs-
rates auf Erhöhung der Mitglieder des Verwaltungs-
rates von fünf auf sieben. An die zwei neugeschaffenen
Stellen wurden gewählt: Herr Charles Firmenich in
Genf und Herr Regierungsrat Schmid in Luzern.

Ueber die Verurteilung des Zürcher Kunstschlossers
Zwinggi betreffend Wechselfälschung und leichtsinnigen
Konkurs schreibt man: Zwinggi, der vor Gericht als
ein völlig gebrochener Mann erschien, führte in einer
eindrucksvollen Lebensbeschreibung, die er im Unter-
suchungsgefängnis verfaßt hatte, sein Unglück auf die
wirtschaftlichen Verhältnisse in Zürich zurück. Während
der Spekulationsperiode habe er wohl viel Arbeit ge-
habt, allein die Bauherren hätten ihn mit ihren Zahl-
ungen im Stich gelassen. Auch das Submissionswesen
habe den Ruin herbeiführen helfen. Er habe billige
Arbeit liefern und hohe Löhne bezahlen müssen. Durch
die bezüglichen Finanzoperationen, die er meistens zur
Zahlung von Löhnen verwendete, hoffte er sich über
Wasser halten zu können, bis wieder bessere Zeiten
kommen würden. Aus den Akten geht hervor, daß
Zwinggi eine sehr bescheidene Lebenshaltung führte.

Die Erstellung der elektrischen Heizuugsanlage für
die evangelische Kirche in Linthal wurde vom Kirchenrat
der Firma S. Blum er iu Schwandeu übertragen
und wird dieselbe voraussichtlich auf Ende Oktober dem
Betriebe übergeben werden können. Die „Gl. Nachr."
fügen dieser Notiz bei:

„Es freut uns, bei diesem Anlasse den neuesten
Industriezweig unseres Kautous erwähnen zu können.
Obige Firma fabriziert nämlich seit einiger Zeit elek-

irische Heiz- und Kochapparate nach eigenen, teils Paten-
tierten Systemen und sollen sich deren Apparate nament-
lich durch höchste Nutzeffekte auszeichnen. Wir zweifeln
nicht, das dies junge Unternehmen bei der stetig wach-
senden Verwendung der Elektrizität zu Heiz- und Koch-
zwecken prosperieren werde."

Wasserversorgung Weinfelden. Letzten Sonntag hat
die Ortsgemeinde Weinfelden auf Autrag des Gemeinde-
rates beschlossen, ein Pumpwerk im Kvstenvoran-
schlage von 25,000 Fr. zu erstellen, um iu Zukunft
jeglichen Wassermaugel zu verhüte».

Wasserversorgung Luzein (Graubündeu). Die Gemeinde
Luzeiu hat beschlossen, die Wasserversorgung einzu-
führen. Die reichen Quellen versehen die Ortschaft nicht
nur mit Triukwaffer, sondern auch mit Hydranten.

Kupferproduktion der Welt im Jahre 1903. Nach
einer von der Firma Merton Co. in London ver-
öffentlichten Statistik gestaltete sich die Kupferproduktion
der Welt im Jahre 1903 wie folgt:

1!102 1903
t t

Afrika: Kapkvlvuie 4,450 5,230
Asien: Japan. 29,775 31,360

Australasieu 28,640 29,000
Europa: Deutschland 21,605 21,205

Spanien u. Portugal 49,790 49,740
Rußland 8,675 10,320
Norwegen.... 4,565 5,915
Italien 3,370 3,100

Südamerika: Chile 28,930 30,930
Peru 7,580 7,800

Nordamerika: Kauada 17,485 19,320
Mexiko 35,785 45,315
Vereinigte Staaten. 292,870 298,650

Insgesamt (einschl. anderer Länder) 541,295 565,820
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Aus der Urarîs — Für die Praris.
Fragen.

KL. Verkaufs» und Taufchgefuche werden unter diese
Rubrik nicht aufgenommen.

59K. Wer hätte ein noch gut erhaltenes, oberschlächtiges,
eisernes Wasserrädchen, zirka 120—15V em Höhe, billig zu ver-
teufen? Offerten nntcr Chiffre 596 an die Expedition.
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